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5President‘s News

President’s News

Liebe CUS Mitglieder

Der Juni war heiss, der Juli war nass 
und kalt, aber jetzt im August steigen 
die Temperaturen wieder.

Die Pässefahrt konnte bei schönem, 
heissem Wetter abgehalten werden.
Diesen Monat steht noch der Super 
Corvette Sunday auf dem Pro-
gramm, und im September das tradi-
tionelle Herbstweekend, diesmal im 
Piemont.

Es dürfte auch noch die eine oder 
andere Ausfahrt ausser Programm 
stattfi nden.

Weiterhin viel Spass bei Ausfahrten 
mit der Vette!

Es grüsst Euch,

Larry
Titelbild: Corvette C8 ZR1X, ZR1 und Z06 

auf der Nürburgring Nordschleife
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CUS Tagesausfl ug Zürichsee 
vom 21. Juni 2026

Besammlung war um 9.30 Uhr beim 
Tram Museum Zürich an der Forch-
strasse.

Seit 2007 ist das Tram-Museum Zü-
rich im 1893 erbauten Depot Burg-
wies zu Hause. Das Depot Burgwies 
ist das älteste noch erhaltene Tram-
depot der Stadt Zürich. Bis 1997 von 
den VBZ benutzt, ist es auch heute 
noch voll betriebstauglich. Die über 
1600 m2 Ausstellungsfl äche sind dem 
Züri-Tram und seiner Geschichte ge-
widmet.

Die Dauerausstellung zur Geschich-
te und Bedeutung des öffentlichen 
Nahverkehrs zeigt Originalfahrzeu-
gen von 1897 bis heute. In die meis-
ten Museumsfahrzeuge darf man 
auch einsteigen und sie von innen 
besichtigen. Ausserdem fi ndet man 
historischen Uniformen, Billettauto-
maten, Fotografi en, Dokumente und 
verschiedene weitere Schaustücke. 
Es fi nden regelmässig Sonderausstel-
lungen statt.

Die Vetten konnten wir direkt vor dem 
Museum auf den Schienen parkieren.
Drinnen gab es erst mal Kaffee und 
Gipfeli. Danach wurde von einer Mit-
arbeiterin das Museum kurz erklärt. 
Wir konnten uns dann individuell im 
Museum umsehen.

Danach starteten wir zu unserer 
Stadtrundfahrt in einem historischen 
Tram, dem «Elefant». Die Stationen 
waren Bellevue – Bahnhof Enge – Pa-
radeplatz – Bahnhofstrasse – Central 
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cruisten. Goldküste deshalb, weil in 
diesen Gemeinden viele reiche Leute 
von tiefen Steuern profi tieren.

Es ging durch Rapperswil auf den 
Seedam nach Hurden, wo wir im 
Gasthof Seefeld unseren Lunch hat-
ten. Auch dieses traditionelle Restau-
rant steht leider vor dem Aus und soll 
einer Überbauung Platz machen.

– Limmatquai – Bellevue – Tiefen-
brunnen – Bellevue.

Meine Wenigkeit und Christoph 
Schmid kommentierten auf der Fahrt 
was da links und rechts alles zu se-
hen ist.

Nach der interessanten Fahrt durch 
Zürich ging es los: 23 Personen in 
12 Vetten von der C3 über C5, C6, 
C7 bis zur neuen C8 von Christoph 
Schmid war alles vertreten.

Wir fuhren los Richtung Küsnacht, 
wo es dann runter an die Seestrasse 
ging und wir entlang der sogenann-
ten «Goldküste» Richtung Rapperswil 



8CUS Tagesausfl ug Zürichsee

Via Lachen, Tuggen, Uznach um den 
Obersee ging es nach Wald ins Res-
taurant Alp Scheidegg.

Im höchstgelegenen Gasthaus im 
Kanton Zürich auf 1200 m.ü.M. haben 

wir uns bei Kaffee und Kuchen (oder 
was anderem) nochmals gestärkt 
und die atemberaubende Aussicht 
genossen.

Die spektakuläre Aussicht reicht vom 
Säntis über die Innerschweizer Alpen 
zur Rigi und bis zum Pilatus. Bei schö-
nem Wetter und guten Bedingungen 
sieht man bis zum Berner Jura zu 
Eiger, Mönch und Jungfrau.

Nächster und letzter Halt war dann 
im Pirates in Hinwil. Auf dem Piraten-
schiff «Black Rose» genossen wir den 
«Piratenfrass». Zur Vorspeise gab es 
Gemüse Dip, danach verschiedene 
Spiessli, Spare Ribs, Chicken Wings, 
dazu Pommes und Country Cuts. 
Abgerundet wurde das Ganze von 
einer Dessertplatte mit Früchten und 
Glacé. Das Essen war von sehr guter 
Qualität, die Menge für Piraten sicher 
angemessen, für uns viel zu viel! So 
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nahmen viele Mitglieder noch einen 
«Doggy Bag» mit nach Hause.

Auch der längste Tag des Jahres geht 
irgendwann zu Ende, und so verab-
schiedeten sich die Teilnehmer und 
fuhren wieder zurück in alle Ecken 
der Schweiz.

Danke Peter Schwendimann für Idee 
und Organisation dieses Ausfl ugs!

Bericht: Peter Lüthi
Fotos: Karin Schmid, 

Beat Francke, Peter Lüthi
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CUS Ausfahrt Zentralschweiz vom 19. Juli 2025

40 Personen in 21 Autos besammel-
ten sich um 9.00 Uhr im Cindy’s Diner 
auf der Raststätte Herrlisberg über 
dem Zürichsee.

Cindy‘s Diner ist eine amerika-
nisch inspirierte Diner-Kette, die in 
den 1960er Jahren in der Schweiz 
entstand. Ursprünglich als «Silber-
kugel», das erste Schweizer Fast-Food-
Restaurant nach amerikanischem 
Vorbild, gegründet, entwickelte sich 
das Konzept zu einem authenti-
schen Diner mit Bedienung und dem 
Namen Cindy‘s, der von Cinderella 
inspiriert ist. Das Diner ist bekannt 
für sein Ambiente im Stil der 1950er 
Jahre, mit hufeisenförmiger Bartheke 
und Jukebox, und bietet Spezialitäten 
wie Gourmet-Burger und handge-
schnittene Pommes.

Die Geschichte von Cindy‘s Diner ist 
eng mit der von Mövenpick-Gründer 
Ueli Prager verbunden, der das ers-
te Restaurant, die «Silberkugel», in 

Zürich eröffnete. Die Kette wurde 
später als Cindy‘s Diner mit einem 
authentischen Diner-Konzept weiter-
entwickelt.
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Das letzte Cindy‘s Diner in der Schweiz, 
auf der Raststätte Herrlisberg, wird im 
August 2025 geschlossen.

Nach einem Kaffee ging es um 
10.00 Uhr los auf der Autobahn Rich-
tung Chur.

Bei der Ausfahrt Klausenpass dann 
runter von der Autobahn und durchs 

Glarnerland in Richtung Klausenpass.
Ich hatte als Spitzenfahrzeug unseres 
Konvois das Glück das ich den Klau-
senpass ohne Behinderung durch 
andere Fahrzeuge in einem Schwung 
zügig befahren konnte.

Oben beim Hotel Klausenpass ange-
kommen wurde drinnen im schönen 
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Neubau der Lunch serviert. Frisch 
gestärkt ging es danach weiter auf 
unserer Ausfahrt.

Die Abfahrt gestaltete sich etwas 
chaotisch, und ich fand mich plötzlich 
in der Mitte des Konvois.

Es ging runter ins Urnerland, und 
entlang dem Urnersee und dem Vier-
waldstättersee via Brunnen, Weggis, 

Küssnacht, Udligenswil, Dierikon, 
Eschenbach, Rain, Hildisrieden, zur 
Wirtschaft zur Schlacht Sempach.

Nachdem das Wetter bis nach Mittag 
schön war fuhren wir nun im Regen 
ans Ziel.

Die Schlacht bei Sempach fand am 
9. Juli 1386 statt. Sie war die entschei-
dende Schlacht im Sempacherkrieg 
zwischen der sich entwickelnden Eid-
genossenschaft und dem Herzogtum 
Österreich, der von 1385 bis 1389 
dauerte.

Die Schlacht bei Sempach gilt in der 
Geschichte der Schweiz als Höhe-
punkt des Konfl iktes zwischen den 
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Habsburgern und den Eidgenossen 
während der Schweizer Habsburger-
kriege. Der Sieg des eidgenössischen 
Bündnisses führte zu einer Festi-
gung der Eidgenossenschaft und 
zum Zusammenbruch der Macht des 
Hauses Habsburg in den habsburgi-
schen Vorlanden. Die Städte Luzern, 
Bern und Solothurn konnten ihr Ter-
ritorium erweitern, namentlich durch 
die Eroberung des Aargau 1415. Der 
Sieg sicherte den Weiterbestand der 
achtörtigen Eidgenossenschaft und 
ermöglichte ihr weiteres Wachstum 
zur Eidgenossenschaft der Dreizehn 
Orte der frühen Neuzeit.

Wir besuchten vor dem Dinner die 
Schlachtkapelle und das Winkelried 
Denkmal.

Dann wurde das Nachtessen serviert 
und bei angeregten Diskussionen 

drinnen und draussen lies man den 
Tag ausklingen.

Nach der Verabschiedung fuhren die 
Mitglieder wieder in alle Richtungen 
der Schweiz nach Hause.

Bericht: Peter Lüthi
Fotos: Beatrix Neef, 

Karin Schmid, Peter Lüthi
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rer und Wohnmobile kämpfen. Schon 
bald zuckelt dann aber ein polnischer 
Reisecar vor uns her, der uns dann 
doch fast zur Verzweifl ung treibt. Der 
Chauffeur hat wohl zum ersten Mal in 
seinem Leben eine Passstrasse gese-

Pässefahrt vom 9. August 2025

Wie bereits vor 2 Jahren hat Christoph 
Schmid zu einer Pässefahrt in den 
Bündner Alpen eingeladen. Da wir 
Ausfahrten wo das Fahren im Vorder-
grund steht bevorzugen, haben wir 
uns natürlich sofort angemeldet.

Christoph hat offenbar auch einen 
guten Draht zu Petrus, so ist ein wol-
kenloser Himmel und um die 30° vor-
hergesagt, was die Vorfreude noch 
steigert.

Spontan beschliessen wir, am Freitag 
schon anzureisen und in Bad Ragaz 
zu übernachten. So brauchen wir am 
Samstagmorgen nur ein paar Minu-
ten, um den Treffpunkt Raststätte 
Heidiland zu erreichen. Es stehen 
schon ein paar Vetten auf dem Park-
platz und auf der Terrasse sitzt schon 
ein gut gelaunter Trupp bei Kaffee 
und mehr. Pünktlich um 9.30 Uhr sind 
alle 12 Autos mit 22 Personen einge-
troffen und so heisst es «Ladys and 
Gentlemen, please start your engi-
nes». Und so tönt es schon bald wie 
es tönen muss und viele Cabrio- und 
Targadächer werden geöffnet.

Ein kurzes Stück geht es auf die Auto-
bahn, welche wir in Landquart verlas-
sen. Es geht durch das Prättigau hoch 
nach Davos, wo wir Richtung Flüela-
Pass abbiegen. Wie gewohnt müssen 
wir uns durch ein paar lästige Velofah-
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hen, viel mehr als Schritttempo geht 
nicht… Die meisten von uns können 
ihn dann doch irgendwie überho-
len und nach Susch können wir uns 
wieder sammeln. Weiter über Zernez 
geht es den Ofenpass hoch, wo im 
Restaurant Süsom Givè das Mittag-
essen auf uns wartet. Wie üblich wis-
sen nicht mehr alle, welches Menu 
sie bestellt haben, schlussendlich 
klappt es dann aber doch, und wir 
stärken uns mit einem feinen 3-Gang 
Menu.

Mit vollem Magen geht es dann wie-
der ein Stück zurück den Ofenpass 
runter, wo wir dann Richtung Livigno 

abbiegen. Vor dem Tunnel Munt-la 
Schera müssen wir noch kurz in der 
Hitze auf die Durchfahrt warten. Der 
Tunnel wurde ursprünglich als Ver-
sorgungstunnel für den Bau des Stau-
dammes am Lago di Livigno gebaut 
und ist noch heute im Privatbesitz 
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der Engadiner Kraftwerke. Der Tun-
nel ist nur einspurig befahrbar und 
wird mit einem Ampelsystem wech-
selseitig geführt. Er stellt heutzutage 
auch eine wichtige wintersichere Ver-
bindung nach Livigno dar. Nachdem 
die Ampel auf Grün gesprungen ist, 
nehmen wir die 3,5 km lange Fahrt in 
Angriff. Nachdem Christoph die Maut 

für alle bezahlt hat, geht es in zügiger 
Fahrt durch diverse Galerien entlang 
des schönen Lago di Livigno zum 
beliebten Sommer- und Wintertouris-
musort Livigno.

Livigno war in früheren Zeiten durch 
die abgeschiedene Lage im Winter 
kaum erreichbar. Um die Attraktivi-
tät zu fördern wurde der Ort schon 
von Napoleon zur zollfreien Zone er-
klärt. Diesen Status hat der Ort noch 
heute (ähnlich wie Samnaun in der 
Schweiz), was ihn zu einer attraktiven 
Destination für Einkäufe und Tanken 
macht. Anhand der Touristen im und 
um den Ort scheint das Konzept auf 
jeden Fall aufzugehen.
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Die Möglichkeit günstiges Benzin 
zu tanken nutzten nur ganz wenige 
von uns und so geht es weiter über 
den Forcola di Livigno Richtung Ber-
nina-Passstrasse. Auch am Bernina 
herrscht natürlich reger Verkehr und 
so zotteln wir gemütlich Richtung 
Pontresina – Samedan – La Punt. 

Pass rauf endlich mal etwas krachen 
lassen. Auch die engen Passagen 
den Pass runter schaffen alle schad-
los und so können wir nach Bergün 
wieder alle 12 Autos aufkolonnieren.
Christoph führt uns dann via Tiefen-
castel hoch zur Lenzerheide und zu 
seinem Wohnort Valbella. Dort par-
ken wir unsere Autos beim Hotel 
Waldhaus am See. Auf der Terrasse 
warten tolle Zvieri-Platten und kühler 
Weisswein auf uns. Nach Speis und 
Trank und dem Austausch der schö-
nen Erlebnisse dieser Ausfahrt bege-
ben sich nach und nach die meisten 
auf die Heimfahrt. 3 Autos mit Besat-
zung, darunter auch wir, bleiben noch 
eine Nacht in Valbella im schönen Ho-
tel. Wir lassen den Abend noch mit 
ein paar Braulio’s (Kräuterlikör aus 
dem Veltlin) ausklingen und fallen 
schon bald müde aber glücklich ins 
Bett.

Dort zweigen wir (eigentlich) Richtung 
Albula-Pass ab. Aufgrund der engen 
Passage und viel Verkehr verpassen 
wir mit ein paar anderen die Abzwei-
gung und müssen umdrehen. Da-
durch verpassen wir etwas den An-
schluss, können es aber zu dritt den 
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Noch mal vielen Dank an Christoph 
und Karin für die Organisation die-
ser sensationellen Ausfahrt. Alle die 
nicht dabei waren, haben wirklich 
etwas verpasst!

Bericht: Thomas Baumgartner
Fotos: Karin Schmid, Vreni Weber, 

Beatrix Neef, Peter Lüthi
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Berner-Höck
Jeden Mittwoch ab 19.00 Uhr

Landgasthof «zum Rössli» 
Schafhausen

Thunstrasse 60
3415 Schafhausen 
Tel. 034 461 13 41
www.roessli-schafhausen.ch

Infos: Herbert Flury
079 289 91 28
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ehrlicheehrlicheehrliche Schweizer Küche
Service 

und
Ambiente

Lassen Sie Ihren Gaumen verwöhnen und Ihre Seele baumeln. 
Ein Saal für bis zu 120 Personen bietet den idealen Rahmen für Festlichkeiten, 

das Stübli ist passend für ein gemütliches Dinner.
Rufen Sie uns an. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Schorenstrasse 7, 5642 Mühlau 056 668 12 84 kreuz-schoren.ch

Zentralschweizer-Höck
Jeden 2. Mittwoch des Monats 
ab 18.00 Uhr

Restaurant Kreuz

Schorenstrasse 7
5642 Mühlau/AG 
Tel. 056 668 12 84

Infos: Peter Lüthi
079 407 85 03
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Herzlich willkommen im Restaurant Sichternhof in Liestal

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Unsere Öffnungszeiten:
Mi Fr      9:00 - 23:00
Sa              10:00 - 23:00
So        10:00 - 20:00
Mo - Di      Ruhetage

061 921 12 05
info@sichternhof-liestal.ch

sichternhof-liestal.ch

Restaurant Sichternhof
Sichternhof 48
4410 Liestal

Basler-Höck
Jeden Freitag ab 19.00 Uhr

Restaurant Sichternhof
4410 Liestal 
Tel. 061 921 12 49

Infos: Lorenzo Brugnoli
079 249 70 20

Herzlich willkommen im Restaurant Sichternhof in Liestal

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Unsere Öffnungszeiten:
Mi Fr      9:00 - 23:00
Sa              10:00 - 23:00
So        10:00 - 20:00
Mo - Di      Ruhetage

061 921 12 05
info@sichternhof-liestal.ch

sichternhof-liestal.ch

Restaurant Sichternhof
Sichternhof 48
4410 Liestal
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Anlass Datum/Ort  Organisator/-in

47. Generalversammlung 3. Mai 2025 Vorstand
 Krone Lenzburg

Pfi ngsttreffen 6.  – 9. Juni 2025 Peter Lüthi
 Suhl (D) 

Tagesausfl ug 21. Juni 2025 Peter 
 Zürichsee Schwendimann

Tagesausfl ug 19. Juli 2025 Peter Lüthi
 TBD 

Tagesausfl ug 9. August 2025 Christoph Schmid
 Pässefahrt

Super Corvette Sunday 31. August 2025 Beat Francke
 Langenthal Lori Brugnoli

Herbstweekend 12.  – 14. September 2025 Marcel Steck
 Piemont

Chlaushöck 6. Dezember 2025 Marcel Steck
 Olten
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Bereit für mehr Power?
Die neue Corvette Z06

Mit einem Flat-Plane-Crank-V8, der bis 8.600 U/min dreht, 
rennstreckenerprobter Aerodynamik und einem 
präzisionsgefertigten Fahrwerk ist die Z06 ein 
straßenzugelassener Supersportwagen, der jede Fahrt in ein 
echtes Sinneserlebnis verwandelt..

Steinemoos 120 |  5627 Besenbüren | Tel. 056 677 80 11 | www.senag.us
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Kompetenz und Zuverlässigkeit - der Weg nach Bonstetten lohnt sich seit 1955

EINE CORVETTE
KAUFT MAN NICHT IRGENDWO!
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www.corvettecenter.ch
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